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STARTCHANCENPORGAMM – 
DER NIEDERBAYERISCHE WEG
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WICHTIG
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BERICHT AUS DER GMS ST. JOSEF 
STRAUBING
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DER START IM SCHULJAHR 2024/25
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INSTRUMENT: GROW FRAGEBOGEN

• Das GROW- Modell stellt ein Modell der Gesprächsführung dar, 
welches auf einem Kerngedanken der positiven Psychologie, dem 
Wachstumsdenken, basiert. 

• Die gestellten Fragen beziehen sich dabei auf die vier Bereiche „Goal“ 
(Ziel), „Reality“ (Wirklichkeit), „Options“ (Möglichkeiten) und „Will“ 
(Wille). Diese Struktur ist dem Interviewpartner zu Beginn des 
Gesprächs transparent zu machen.

• Alle diesen Feldern zugeordneten Fragen verstehen sich als 
exemplarische Angebote, die situativ ausgewählt, angepasst 
und erweitert werden können. Die Reihenfolge der Fragen 
innerhalb eines Bereichs kann frei gewählt werden.
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WEITERE INSTRUMENTE

- Evaluation – OES

- Evaluation – BETSY

- Jahrgangsstufentest

- Vergleichsarbeiten

- Evaluationsdaten aus der Vergangenheit

DATENBASIERTE SCHULENTWICKLUNG – messbare 
Erfolge sollen sichtbar werden
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WAS IST BEI UNS 
BISHER PASSIERT?

Netzwerktreffen in Nürnberg und Augsburg

Bildung von Steuergruppen in Grund- und 
Mittelschule

Entwickeln von „Visionen“ innerhalb der 
jeweiligen Steuergruppen

Ermittlung vom Ist-Stand anhand der „BETSIE –
Umfrage“ und Auswertung bzw. Besprechung der 
Ergebnisse in Lehrerkonferenzen bzw. über KI

Erstellung von Handlungskonzepten
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IST-STAND – GMS ST. 
JOSEF IM MÄRZ 2025 

- GRUNDSCHULE

1. Unterrichtsqualität – Stärken 

Qualität der Lehrer-Schüler-Beziehung
Klarheit und Verständlichkeit des Unterrichts
Klarheit von Regeln in der Klassenführung

2. Unterrichtsqualität – Schwächen

Mitbestimmung im Unterricht → Schüler haben wenig Einfluss 
auf Themen und Arbeitsweisen.
Förderliche Rückmeldung des Lernstands → Feedback ist 
vorhanden, aber nicht ausreichend individualisiert.
Herausfordernde Aufgaben (kognitive Aktivierung) →
Aufgaben regen nicht genügend zum kritischen Denken an.
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IST-STAND – GMS ST. 
JOSEF IM MÄRZ 2025 

- MITTELSCHULE

1. Unterrichtsqualität – Stärken 

Qualität der Lehrer-Schüler-Beziehung
Klarheit und Verständlichkeit des Unterrichts
Klarheit von Regeln in der Klassenführung

2. Unterrichtsqualität – Schwächen
Mitbestimmung im Unterricht → Schüler empfinden wenig 
Möglichkeiten zur Einflussnahme.
Förderliche Rückmeldung des Lernstands → Schüler 
erhalten nicht regelmäßig individuelles Feedback.
Herausfordernde Aufgaben (kognitive Aktivierung) →
anspruchsvolle, aktivierende Aufgaben sind ausbaufähig.
Effiziente Nutzung der Lernzeit → Unterricht verläuft 
überwiegend, aber nicht immer strukturiert und konzentriert.
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FOKUS GRUNDSCHULE
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IST-STAND – GMS ST. JOSEF IM MÄRZ 
2025 - GRUNDSCHULE

Digitalisierung – Deutlicher Nachholbedarf
• Einschätzung zur schulischen IT-Ausstattung (M=2,9 für Lehrkräfte, M=2,6 

für Eltern) →Ausstattung ist ausbaufähig.

• Häufigkeit des Einsatzes digitaler Medien im Unterricht (M=1,8 für 
Lehrkräfte, M=2,2 für Schüler) → Digitale Medien werden kaum genutzt.

• Nutzung digitaler Medien für selbstgesteuertes Lernen (M=1,6) → Schüler 
arbeiten kaum eigenständig mit digitalen Tools.

• Lehren des verantwortungsvollen Umgangs mit digitalen Medien (M=2,6) 
→ Medienkompetenz ist noch nicht systematisch verankert.

Bewertung:
Die Digitalisierung im Unterricht ist vor allem in Josef 2 kaum vorhanden. 
Lehrkräfte nutzen vor allem in Josef 2 digitale Medien zu selten, und die Schüler haben 
wenig Gelegenheit, digitale Kompetenzen zu entwickeln.
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IST-STAND – GMS ST. JOSEF IM MÄRZ 
2025 - GRUNDSCHULE

Umgang mit Heterogenität –Verbesserungsbedarf

• Differenzierung im Unterricht (M=3,1 für Lehrkräfte, M=3,0 für Schüler, 
M=2,9 für Eltern) →Aufgaben sind oft nicht individuell genug angepasst.

• Berücksichtigung von Leistungsunterschieden (M=2,5 für Eltern) →
Eltern empfinden die Förderung von leistungsstarken und -schwachen Schülern 
als unzureichend.

Bewertung:
Lehrkräfte bemühen sich um einen respektvollen Umgang mit Vielfalt, aber 
individuelle Förderung sollte stärker priorisiert werden.
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IST-STAND – GMS ST. JOSEF IM MÄRZ 
2025 - GRUNDSCHULE

Leseförderung – Weiterhin Herausforderungen

• Leseflüssigkeit – Diagnostik & Training (M=2,9 bis 3,1) → Lesetests werden 
durchgeführt, aber nicht regelmäßig genug.

• Leseverstehen – Diagnostik & Training (M=2,9 bis 3,2) → Strategien zur 
Verbesserung des Leseverständnisses sind ausbaufähig.

• Verankerung der Leseförderung in allen Fächern (M=3,0) → Noch nicht alle 
Fächer fördern das Lesen gezielt.

• Nutzung der Schulbibliothek (M=2,8) → Die Bibliothek wird kaum aktiv in den 
Unterricht eingebunden.

Bewertung:
Es gibt gute Ansätze, aber die Leseförderung sollte systematischer erfolgen und 
mehr fächerübergreifend verankert werden.
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FAZIT GRUNDSCHULE

Verbesserungspotenziale:

• Mehr Mitbestimmung der Schüler in Unterrichtsinhalten und Methoden.

• Gezielteres und individualisiertes Feedback zur Lernentwicklung.

• Bessere Nutzung digitaler Medien, vor allem in Josef 2, zur Unterstützung 
des Unterrichts.

• Differenzierte Aufgaben für verschiedene Leistungsniveaus.

• Leseförderung systematischer umsetzen und stärker mit anderen 
Fächern verknüpfen.
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FAZIT GRUNDSCHULE

Empfehlungen:

• Sofortige Maßnahmen zur Digitalisierung und Stärkung der Mitbestimmung.

• Individuelle Förderung durch differenzierte Aufgaben.

• Leseförderung als festen Bestandteil aller Fächer etablieren.
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WAS SIND DENN SMARTE ZIELE?
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LEITZIELE
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ZIELHIERACHIE
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SMARTE ZIELE - AUSBLICK
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HANDLUNGSKONZEPT GS

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Franz



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Beide



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Beide



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Beide



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Beide



HANDLUNGSKONZEPT MS
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QUERVERWEISE
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AUSTAUSCH UND DISKUSSION
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